
bisheriger Vorschlag: 
„Halle School“ mit farbiger Hinterlegung links von „hc“
+ „Halle School“ ausgeschrieben
+ etabliert „hc“ als Wiedererkennungselement (Marke)

Signet 1
• themenorientiertes Markenzeichen: hc = Health Care
• modularer Charakter: Teilbereiche docken an
• Assoziationen: verbinden, beide Seiten sehen, ausbreiten
• selbstbewusst, modern, geradlinig, lebendig

hc-Format: 
neu in Kombination von Rot mit Orange (UKH-Farben)

NEU – Resultat der Besprechung vom 7.8.2017:
„Halle School“ im Blocksatz ohne farbige Hinterlegung 
+ wirkt leichter, als bisher 
- Hierarchie beachten: evtl. zu zart im Vergleich mit hc-Format?
- evtl. Irritation durch unterschiedliche Schriftgrößen?

2. HALLENSER 
PALLIATIVSYMPOSIUM
in der Deutschen Akademie der 
Naturforscher Leopoldina e. V.

Mittwoch, 15.05.2024, 15:00 Uhr

Veranstaltungsort

Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina e. V.
Jägerberg 1
06108 Halle (Saale)

So fi nden Sie uns

Parkmöglichkeiten:
Parkplatz Friedemann-Bach-Platz direkt gegenüber der 
Leopoldina

Anreise ...
... ab Hauptbahnhof Halle
mit der Tramlinie 7 (Richtung Kröllwitz) bis Moritzburgring 
oder mit dem Taxi in 5 bis 10 Minuten
... ab Hauptbahnhof Berlin
mit der Deutschen Bahn direkt nach Halle (Saale) Hbf 
(etwa alle 2 Stunden)
... ab Flughafen Leipzig/Halle
mit der Deutschen Bahn in 15 Minuten (Züge fahren 
stündlich) oder mit dem Taxi in 30 bis 40 Minuten

Wissenschaftliche Leitung und Moderation:
Dr. med. Lilit Flöther D.E.S.A., M.Sc.
Universitätsklinik für Anästhesiologie 
und Operative Intensivmedizin 

Koordination: 
Annett Christel
Telefon: 0345/557 2115
E-Mail:  annett.christel@uk-halle.de 

Anmeldung

Alternativ ist auch eine Anmeldung per E-Mail an 
hshc@uk-halle.de oder Fax an 0345 557 901402
möglich. 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter der 
Telefonnummer 0345 557 4210 zur Verfügung.

Die Halle School of Health Care (HSHC) wird aus Mitteln 
der Europäischen Union und des Landes Sachsen-Anhalt 
gefördert. Sie unterstützt die Universitätsmedizin Halle 
(Saale) bei der Durchführung von Veranstaltungen.

Zertifi zierung
Es sind Fortbildungspunkte bei der Ärztekammer
Sachen-Anhalt beantragt.

Industrieausstellung
In den Pausen der Veranstaltung besteht die
Gelegenheit zum Besuch der Industrieausstellung.

Sponsoren
Wir bedanken uns bei unseren Sponsoring-Partnern
für die freundliche Unterstützung.

www.umh.de/anaesthesiologie

Jetzt QR-Code scannen 
oder online anmelden unter
lernplattform.uk-halle.de/
goto_hshc_crs_66103.html 



Liebe Kolleg:innen,

In einer Gesellschaft, die immer vielfältiger wird, ist es von 
entscheidender Bedeutung, die Bedürfnisse und Wünsche 
jedes Einzelnen in der Palliativversorgung zu berücksichti-
gen. Kultursensibilität und interkulturelle Kompetenz in der 
Palliativversorgung gewinnen zunehmend an Bedeutung, da 
sie einen entscheidenden Einfl uss auf die Qualität und Effek-
tivität der Versorgung von Patienten am Lebensende haben.

Unser diesjähriges Symposium bietet eine Plattform für 
Fachärzte, Pfl egekräfte, Forscher und Interessierte, um ge-
meinsam über die besten Praktiken, Herausforderungen und 
Innovationen in der kultursensiblen Palliativversorgung aus-
zutauschen.

Im ersten Teil des Symposiums freuen wir uns auf Impulsvor-
träge zum Thema aus unterschiedlichen Perspektiven.

Anschließend möchten wir im Rahmen einer Podiumsdiskus-
sion besprechen wie es um die interkulturelle Kompetenz in 
der Palliativversorgung steht und welche Herausforderungen 
sich für eine Weiterentwicklung stellen.

Wir freuen uns darauf, Sie zu diesem wichtigen und inspirie-
renden Symposium begrüßen zu dürfen.

Herzliche Grüße,  

Prof. Dr. med. 
Michael Bucher
Direktor der Universitäts-
klinik für Anästhesiologie
und Operative Intensiv-
medizin, UKH

OÄ Dr. med. Lilit Flöther
Leiterin der Ambulanz 
für Schmerz- und Palliativ-
medizin, UKH

Programm Referent:innen

Prof. Dr. med. Thomas Moesta

Ärztlicher Direktor des Universitätsklinikums Halle (Saale)

Prof. Dr. med. Michael Bucher
Direktor der Universitätsklinik für Anästhesiologie 
und Operative Intensivmedizin am UKH

Petra Grimm-Benne
Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit und
Gleichstellung Sachsen-Anhalt 

Dr. med. Lilit Flöther, D.E.S.A., M.Sc.
Oberärztin der Universitätsklinik für Anästhesio logie und 
Operative Intensivmedizin, Ambulanz für Schmerz- und 
Palliativmedizin am UKH

Dr. Kim Philip Linoh, M. mel.
Rechtsassessor Juristische und 
Wirtschaftswissen  schaftliche Fakultät der MLU

Dr. med. Claudius Löns
Allgemein- und Palliativmediziner, Düsseldorf

Katharina Scholz
Bereichsleitung Palliativ- und Hospizzentrum 
Pfeiffersche Stiftungen, Magdeburg

Dr. med. Ralf Eckert
Geschäftsführer Ambulantes Palliativzentrum, 
Mansfeld Südharz GmbH

Juliane Uhl
Medienwissenschaftlerin, Soziologin und Künstlerin, 
Öffentlichkeitsarbeit & Fundraising, 
Heinrich-Pera-Hospiz Halle (Saale) gGmbH

Dr. med. Jean Michel Fozing Fongang
Palliativarzt, Oberarzt Intensivstation, 
Johanniter-Krankenhaus Stendal 

Dr. phil. Dipl.-Psych. Ute Berndt
Psychoonkologin, Halle 

Teilnehmer:innenregistrierung

Begrüßung
Prof. Dr. med. Thomas Moesta
Prof. Dr. med. Michael Bucher
Dr. med. Lilit Flöther 

Grußwort
Petra Grimm-Benne, Ministerin für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit und Gleichstellung 
Sachsen-Anhalt (angefragt) 

Musik

TEIL I: Kultursensible Palliativversor gung – 
Was können wir von anderen Kulturen lernen?

Vom Sterben zulassen bis hin zum ärztlich 
assistierten Suizid – Update zur Rechtslage 
Dr. Kim Philip Linoh, M. mel., Halle

Interkulturelle Aspekte in der 
palliativ medizinischen Versorgung 
Katharina Scholz, Magdeburg

„Hund im Bett, Dolch auf dem 
Bauch – Erfahrungen eines Palliativarztes 
zwischen den Kulturen“
Dr. med. Claudius Löns, Düsseldorf

Pause

TEIL II: Interkulturelle Kompetenz in der 
Palliativversorgung – Schmerzmanagement 
und Symptomkontrolle: Chancen und 
Grenzen im interkulturellen Kontext 
Moderation: Dr. Lilit Flöther 

Dr. med. Claudius Löns, Katharina Scholz, 
Dr. med. Ralf Eckert, Juliane Uhl, 
Dr. med. Jean Michel Fozing Fongang, 
Dr. Ute Berndt

Offene Fragen/Verabschiedung/Imbiss

14:00 Uhr

15:00 Uhr

15:20 Uhr

15:25 Uhr

16:50 Uhr

17:25 – 
18:45 Uhr

18:45 Uhr


